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Früher war es im Eschringer
Dorfleben ein ganz besonderer
Tag, sagen die, die dabei waren.
Um den 10. August herum, also
dem Namenstag des Heiligen
Laurentius, ergriff ein geschäfti-
ges Treiben die Eschringer. Da
wurde geputzt und gewienert,
aufgeräumt und hergerichtet.
Besuch hatte sich angesagt, der
schon lange nicht mehr vorbei-
geschaut hat, und manchmal
gab es sogar neue Kleider, weil
doch „Lorenzetaag“ war. Und
es gab sogar noch eine echte
Kirmes mit Karussell und mehr.
So war das früher und alle
haben sich gefreut. Lang, lang
ist’s her. Wehmütig schaut so
mancher zurück und denkt: Wie
schade! Man kann zwar die
Vergan genheit nicht zurückho-
len (vielleicht sogar: Gott sei
Dank), aber durch gegenseitige
Erinne rung kann das Schöne der
Ver gangenheit die (Gott sei
Dank nicht nur triste) Gegen -
wart durchaus verschönern und

so vielleicht einen Funken ent-
zünden, der Zukunft in unserem
Dorf so menschlich werden
lässt, wie es alle wollen. Genau
dafür gibt es den „Lorenzetaag“
auch heute noch: Gott sei Dank.

Begegnung, Miteinander,
Freu  de … darum geht es wohl
bei jedem Fest. Dazu gehört
natürlich auch, gemeinsam zu
essen und zu trinken, sich von
Musik und Gesang anstecken
lassen. So entsteht Gemein -
schaft, die für den Alltag durch-
aus fruchtbar werden kann.

Am Sonntag, dem 12. August
kann man (hoffentlich) all das
erleben: In und um die Kirche
herum wird das Pfarr- und
Kirchenchorfest gefeiert. Kein
großartiges Event oder gar ein
Mega-Spektakel, aber vielleicht
gerade deshalb so unverwech-
selbar schön. Ein Stück Zuhause
und Heimat… und darum mehr
als nur Erinnerung an den
„Lorenzetaag“ von früher. Ein -
geladen dürfen sich alle die füh-

len, die einfach einen schönen
Tag auf der Kirchenwiese erle-
ben wollen. Aber auch die, die
hoffen, dort den einen oder die
andere zu treffen, die man
schon lange nicht mehr gesehen
hat. Es ist schon ziemlich viel
Platz auf der Kirchenwiese für
Jung und Alt, für  Alt- und Neu-
Eschringer, für Vergangenheits -
be wältiger und Zukunftsge s tal -
ter, die wissen, was wir in
Eschringen bewahren sollten.

Für das leibliche Wohl ist
natürlich gesorgt. Für das musi-
sche sorgt der Musikverein, für
die Kinder gibt es ein kleines
Programm, … und wer kommt
kann erleben, dass die Sonne
selbst dann scheinen kann,
wenn es aus grauem Himmel
regnet. Aber das wird natürlich
nicht passieren, denn schließlich
ist doch „Lorenzetaag“. (BM)

Wer bereit ist, einen Kuchen
zu Backen fürs Pfarrfest möchte
ihn bitte bis 14.00 Uhr an der
Pfarrkiche abgeben.

Pfarrfest in St. Laurentius –
„Lorenzetaag“ am 12. August

Nach langen Jahren eines
Dornröschenschlafs erweckt der
TuS Eschringen im Rahmen sei-
nes Sportfests eine fast verges-
sene Tradition zu neuem Leben.

Von Freitag, 20. Juli, bis
Sonntag, 22. Juli 2012, werden

auf dem Eschringer Sportplatz
mehrere Fußballmannschaften
ihre Kräfte messen.

Den Anfang machen am 20.7.
ab 18.30 Uhr vier Hobbymann -
schaften, die nach dem Modus
„Jeder gegen jeden“ (Spiel-

dauer jeweils 20 Minuten) einen
Sieger ermitteln.

Fortgesetzt wird das Sportfest
am Samstag ab 15 Uhr mit ei -
nem Turnier der aktiven Fuß -
baller, an dem die Mann -
schaften des TuS Eschringen,

Endlich wieder Fußball … und Boule
beim TuS Eschringen
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auf einen Blick

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Juli  2012
05 18:00 Begnadete Klangkörper Treffpunkt Kapelle, Laurentiuskapelle
20 18:30 TuS Sportfest – „Jeder gegen Jeden“, Sportplatz
21 15:00 TuS Sportfest – Turnier der Aktiven, Sportplatz
22 10:45 TuS Sportfest – Bouleturnier + Nostalgiespiel, Sportplatz
23 18:30 KFD Abendwaderung, ab Mühle
August  2012
12 Pfarrgemeinde + Chor Pfarrfest, Kirchenwiese
19 18:30 KFD Abendwaderung, ab Mühle
30 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
September  2012
06 18:00 Begnadete Klangkörper Treffpunkt Kapelle Laurentiuskapelle
08 Musikverein Musikfest, 85 Jahre Musikverein, Sport- & Kulturhalle
09 Musikverein Musikfest, 85 Jahre Musikverein, Sport- & Kulturhalle
09 Musikverein Konzert Polizeimusikkorps, Sport- & Kulturhalle
15 08:30 NABU Nistkastenkontrolle Überwald Sitters, Sport- & Kulturhalle
27 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

aus Heckendalheim, Ormesheim
und Breitfurt teilnehmen wer-
den.

Am Sonntag (22.7.) schließlich
will die letzte Eschringer Mei s -
termannschaft von 1992 noch
einmal zeigen, was in ihr steckt
– genauso wie die 2. Mann -
schaft des TuS.

Außerdem findet am Sonntag,
22.7., ab 10h45 bis ca. 15 Uhr auf
dem Sportplatz ein Bouleturnier

statt, das vor allem jene anspre-
chen soll, die diesen Sport näher
kennenlernen wollen. Jede
Mann schaft besteht aus 3
Spielern, so dass auch durchaus
Familien eine Mannschaft mel-
den können. Auch wer keine
Boulekugeln besitzt, kann teil-
nehmen, da der TuS das Hand -
werkszeug bereitstellt. Die
Anmeldungen sind möglich am
22.7. ab 10 Uhr bis 10 Uhr 25 im

Sporthäuschen, wobei jede
Mann schaft einen Mann schafts -
führer (m/w) benennt und sich
selbst einen (möglichst phanta-
sievollen) Namen gibt.

Natürlich: An allen Veran stal -
tungstagen kommt das leibliche
Wohl nicht zu kurz.

Über Ihren Besuch und über
Ihre Teilnahme freut sich der
TuS Eschringen.

Der Vorstand

Am Donnerstag, 5. Juli ab
18.30 Uhr, wird in der Kapelle St.
Laurentius Eschringen zum vier-
ten Mal „Treffpunkt Kapelle“
stattfinden. Am Glauben und
am Gebet zu Gott interessierte

Menschen sind herzlich für die-
sen Donnerstag, in der wunder-
schönen Kapelle Eschringen ein-
geladen. Bitte auf die veränder-
te Uhrzeit achten, um 18.30 Uhr
geht es los. 

Am besten jetzt schon mal die
weiteren Termine in diesem
Jahr vormerken:

6. September – 4. Oktober
jeweils ab 18.30 Uhr in der
Kapelle Eschringen (FS)

„Treffpunkt Kapelle“ 
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Notfall
Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 00 40
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!
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Rückblickend sind wir mit dem erreichten sehr zufrieden; starte-
ten wir doch im September 2011 erstmals in der TuS-Geschichte
mit  zwei Seniorenteams.

Unsere 1. Mannschaft spielte in der Kreisklasse Südsaar mit der
Aufstellung:

W. Chiari , J. Blum , A. Kunz, G. Kooz, K. Bollig, A. Amberger.  
Die Saison wurde mit dem 5-ten Tabellenplatz beendet.
Abschlusstabelle Kreisklasse Südsaar:

Die 2. Mannschaft kämpfte in der Kreisklasse 1 Südsaar mit die-
ser Aufstellung:

U. Luppa, A. Boes, H. Bubel, H. Freis, A. Krämer, R. Schmitt, HJ.
Fuck-Feix, J. Peter;

zum Saisonende hatten wir den 7-ten Tabellenplatz erreicht.
Abschlusstabelle Kreisklasse 1 Südsaar:

Rückblickend betrachtet muss man sagen, die Saison 2011/12
war für uns sportlich gesehen erfolgreich.

Nach all den Anstrengungen wurde die Spielzeit 2011/12 mit
einem gemeinsamen Grillfest beendet. Dazu trafen wir uns am
Samstag, 2. Juni, in der alten Schule Eschringen. Es wurde, wie
man heute sagt, wieder eine „coole“ Fete. Alle Aktiven kamen mit
ihren „besseren Hälften“.

Jeder beteiligte sich mit Kuchen, Salaten, Getränken und sonsti-
gen Aktivitäten an der Gestaltung der Fete. Wettermäßig gab es
nichts auszusetzen; die Voraussetzungen waren stimmig. 

TuS Abt. Tischtennis
Abschlussbericht zur Runde 2011/12 
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* Wasserwirtschaft

* Verkehrsplanung

* Vermessung

* Sportanlagen

* Ortsentwässerung

* Ingenieurbauwerke

Heinrich-Barth-Str. 31 � 66115 Saarbrücken

Tel.: 06 81 / 95 08 33-0 � Fax: 06 81 / 95 08 33-99

kontakt@wsv-ingenieure.de � www.wsv-ingenieure.de

Anzeige

Es kam wie es kommen muss-
te: Bei guter Stimmung amüsier-
ten sich alle.

Es war wieder toll in unserer
kleinen feinen Truppe. Bin mal
gespannt, was 2012/13 so zu
bieten hat. 

Ich und wir freuen uns auf die
neue Spielzeit. Kein Wunder in
dieser kleinen und feinen
Abteilung des TuS Eschringen.  

(Hans Bubel)
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vorträge von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

in der Praxis in Fechingen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

eeeerrrr ffffoooollllggggrrrreeeeiiii cccchhhh  bbbbeeeekkkkäääämmmmppppffffeeeennnn!!!!

Am 04. Juli 2012
um 19.00 Uhr, findet in der 

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs 
ein Infoabend mit kostenloser 
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

eerrffoollggrreeii cchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Anzeige

Im Rahmen der 100-Jahr feier -
lichkeiten des TuS Eschringen
2010 hatte es auch ein Auf -
einandertreffen der SR-Mann -
schaft  und der TT-Abt. des TuS
in der Sport- und Kulturhalle
gegeben. Das Spiel war seiner-
zeit mit 5:9 verloren gegangen.
Das SR-Team um TV-Moderator
Roman Bonnaire bot eine Re -
vanche an gleicher Stätte an, da
der SR über keine eigene Sport -
anlage verfügt. 

Wiederum traten beide Sech -
ser-Mannschaften in stärkster
Besetzung an, und es entwickel-
te sich tatsächlich ein heißes
Match. Nach anfangs klarer

Führung des SR-Teams konnte
der TuS (W. Chiari, J. Blum, G.
Kooz, A. Amberger, U. Luppa, H.
Bubel) letztlich doch noch den
Ausgang spannend gestalten,
musste sich aber mit 7:9 ge -
schla gen geben.

Was der guten Stimmung aber
keinen Abbruch tat, denn in der
ehemaligen Grundschule wurde
zünftig gefeiert, bei Lyoner,
Grillwürsten, Käse & Bier (und
natürlich auch nicht-alkoholi-
schen Getränken). Alles in allem
eine „runde“ Sache, dem wei-
ßen Spielgerät verpflichtet; eine
Neuauflage sollte ins Auge
gefasst werden! (rs)

„Der Ball ist rund“ - auch im
Tischtennis

Freundschaftsspiel SR – TuS

TuS Eschringen an Ausbildung 
zum Nationalspieler beteiligt!

Im Rahmen einer feierlichen
Veranstaltung des Saarländi -
schen Fußballverbandes an der
Hermann-Neuberger-Sport schu -
le am 05.06.2012 erhielt ich als
Jugendleiter, stellvertretend für

den TuS Eschringen, einen
Gutschein in Höhe von 1450
Euro.

Hintergrund ist ein Bonus sys -
tem des DFB, das sich an alle
Amateurvereine richtet und die

Ausbildung späterer Junioren-
Nationalspieler belohnt.

Der jetzige Junioren-National -
spieler Benno Mohr bestritt
seine ersten Jahre als Jugend -
fußballer beim TuS Eschringen.
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Anzeige

Hier spielte er insgesamt 2 ½
Jahre, bevor er zum 1. FC
Saarbrücken wechselte. Artikel
über seine Nationalmann -
schafts karriere, den unglückli-
chen Saisonabschluss der B-
Jugend des 1. FC Saarbrücken
und seinen jetzigen Wechsel zu
Borussia Mönchengladbach wa -
ren noch vor kurzer Zeit in der
Saarbrücker Zeitung zu lesen.

Da der damalige Jugendleiter

und Trainer Hagen Berndt maß-
geblichen Anteil am Zustande -
kommen der jetzigen Bonus -
zahlung hatte, empfand ich es
als selbstverständlich, ihn zu
der Ehrung mitzunehmen, auch
wenn er zum jetzigen Zeitpunkt
kein Amt beim TuS mehr beglei-
tet.

Schade fanden wir beide, dass
Benno Mohr bei der Ehrung per-
sönlich nicht zugegen sein

konnte. Das Geld wird zweckge-
bunden für die Jugendarbeit
eingesetzt. (Stefan Pönicke)

Legende zum Bild:
Mit uns auf dem Bild zu sehen

sind linksseitig SFV-Vize prä -
sident Adrian Zöhler und rechts-
seitig SFV-Verbandsjugendleiter
(gleichzeitig auch stv. DFB-Ver -
bandsjugendleiter) Hans Peter
Becker
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Anzeige

Hauptstraße 15
66130 Eschringen • Fax 8 01 08 67

Tel.: (0 68 93) 7 06 40

Online-Bestellung über speisekarte24.de

Bitburger vom Fass - seit 2004 in Eschringen

In jüngster Vergangenheit
wurden in Eschringen und Fe -
chingen mehrmals am Wochen -
ende eingebrochen. Und das,
obwohl noch nicht einmal die
Ferienzeit begonnen hat, in der
üblicherweise vermehrt einge-
brochen wird. Die Überfälle
ereigneten sich vermutlich über-
wiegend nachts und in Ab -
wesenheit der Hausbesitzer.

Vor diesem Hintergrund bittet
der CDU-Ortsverband die Esch -
ringer Bürgerinnen und Bürger
um erhöhte Aufmerksamkeit.
Verdächtige Fahrzeuge und Per -

sonen sollten der Polizei gemel-
det werden. Hierzu ist es wich-
tig, sich die Kennzeichen der
Autos und/oder die Personen -
beschreibung zu notieren. Bei
Abwesenheit sollte das Haus
einen bewohnten Eindruck
machen und die Nachbarn auf
jeden Fall informiert sein. Die
Haustüren sollten immer abge-
schlossen werden und keine
Aufstiegshilfen (zum Beispiel
Leitern) am Haus stehen. Die
Polizei rät darüber hinaus, spe-
zielle Lichtquellen in Form von
Bewegungsmeldern zu installie-

ren, denn Licht schreckt die
Täter oft ab. Auch wachsame
Hunde bieten einen gewissen
Schutz für das eigene Heim und
für die angrenzende Nach bar -
schaft. Zusätzlich kann man sich
bei der Kriminalpolizeilichen
Beratungsstelle kostenlos bera-
ten lassen. Die Nummer lautet:
0681-962 35 35. Abschließend
noch der Hinweis, dass in
Sachen Prävention eine gute
Nachbarschaft das beste Mittel
ist, um Einbrecher abzuwehren. 

(Claudia Behnisch-Hartz)

Der CDU-Ortsverband warnt vor
Einbruchsserie im Bezirk Halberg

Zumindest der neue Außen -
putz zur Gräfinthaler Straße hin
verrät, dass sich etwas tut in
dem ältesten Gasthaus Esch -
ringens. Der neue Eigentümer
brütet über einem Konzept, das
das in die Jahre gekommene
Wirtshaus attraktiver machen
soll. Neben notwendigen Re -
novierungsarbeiten ist an eine

grundsätzliche Neugestaltung
der Räumlichkeiten gedacht, die
auch die Besonderheiten des
Dorfes mit entsprechenden
Bildern, Fotos und historischen
Karten belegen wird. Zum
Beispiel den Weinbau, der durch
alte Flurnamen (Rebenberg und
Wingerthumes) dokumentiert
ist. 

Nicht der heimischen Wein -
tradition, sondern jener im
äußersten Südwesten Frank -
reichs war jüngst ein Vortrag
mit integrierter Weinprobe ge-
widmet, die der aus Eschringen
stammende Winzer Yannick
Schmitt durchführte. „Weinland
Languedoc-Roussillon“ lautete
das Motto, und es war quasi die

Weinvortrag & Weinverkostung
in der „Bawette“
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66131 Ensheim � Hauptstraße 42  � 0 68 93 / 65 53
66399 Ormesheim � Adenauerstraße 62 � 0 68 93 / 83 74 80

27. Juli – Eröffnung 
Olympische Sommerspiele 
23. August – 5. Geburtstag unserer Postfiliale in Ensheim.
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Anzeige

Auftaktveranstaltung für weite-
re geplante (Probier-) Veran stal -
tungen in der Bawette.

Dank des großen Zuspruchs
(knapp 30 Gäste) konnte nur be -
dingt eine intensive Weinver -
kostung umgesetzt werden,
eine bildliche Darstellung der
Weinregion war nicht wirklich
möglich. Gleichwohl zeigte
diese Veranstaltung, dass Inte -
resse an derartigen „events“
besteht und die Bawette dank
ihrer zentralen Lage durchaus
ein Ort mit gastronomischem
Potenzial sein könnte. Der neue
Eigentümer dürfte Vorzüge und
Schwachpunkte der momenta-
nen Rahmenbedingungen ge -
nau studiert haben. Es bleibt
abzuwarten, wie sich dieses
ehrwürdige Gasthaus weiter-
entwickelt. Nicht nur die Ein -
heimischen würden sich freuen,
wenn diese Entwicklung positiv
verlaufen würde. (red.)

Ich setze „unsere“ in Anfüh -
rungs zeichen, weil von dieser
kleinsten Hühnervogel-Art nur
ganz selten ein Vogel zu sehen
ist. Manchmal aber können wir
den typischen Wachtelruf (den
sogenannten Wachtelschlag)
hören, z.B. um den Gebberg
herum. Man kann Wachteln dort
in der Morgen- und Abend -

dämmerung hören, zu sehen
bekommt man sie jedoch kaum.

Beim „Wachtelschlag“ han-
delt es sich um eine dreisilbige
Tonfolge, die im Volksmund mit
den Silben pick-werwick annä-
hernd beschrieben wird.
Allgemein ruft der Wachtelhahn
vier bis sieben solcher „Schl ä -
ge“ hintereinander. Die Henne

antwortet auf das Rufen des
Männchens mit einem weich-
fließenden gru-gru. Der Ruf des
Wachtelmännchens kann einen
halben Kilometer weit gehört
werden. 

Wachteln sind Grasland be -
wohner. Ihr Lebensraum sind
offene Landschaften mit hohem
Gras- und Krautbestand. In

„Unsere“ Wachtel
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Anzeige

höheren Lagen sind sie auch auf
von Wald umgebenen Wiesen -
stücken zu finden (wie um unse-
ren Gebberg herum). 

Die Wachtelhähne haben ein
orangebraunes Gefieder, dazu
einen schwarzen Kehlkopf des-
sen Gefieder ein weißes „Hals -
band“ unterbricht. Die Wachtel -
henne ist den Männchen sehr
ähnlich gefärbt, allerdings ist ihr
Kopfmuster weniger ausgeprägt
und das Federkleid eher sand-
braun. Beide, Hähne und
Hennen haben einen kleinen,
gebogenen Schnabel. Die Tiere
sind etwa 15 bis 20 Zentimeter
groß, von rundlicher Gestalt und
haben einen kurzen, aus acht
bis zwölf Federn bestehenden
Schwanz. Ihr Gewicht beträgt
etwa 90 bis 110 Gramm.

Der Wachtelbestand gilt als
stark gefährdet. In vielen
Regionen sind sie gar nicht
mehr zu finden. Eine Ursache
für den Rückgang ist die
Verfolgung auf der Zugroute.
Die andere Ursache für den
Rückgang sind Lebensraum zer -
störung und Jagd. In Deut sch -
land ist der Vogel aber be reits
seit vielen Jahren ge schützt und
seine Jagd verboten.

Seit mehreren hundert Jah -
ren schon sind die Men schen
von der Wachtel fasziniert.
Denn Wachteln gelten als
Delikatesse (wegen ihrer Eier
aber auch wegen ihres zarten
Fleisches). So werden sie immer

beliebter in professioneller
Zucht gehalten, da sie im
Vergleich zu anderen Hühner -
vögeln sehr wenig Platz benöti-
gen und ihr Fleisch gut bezahlt
wird. 

Werden sie als Heimtiere gezo-
gen, können sie sehr zutraulich
werden, sofern man sie artge-
recht hält und sich fleißig um sie
kümmert. In Gehegehaltung
werden Wachteln bis zu 5 Jahre
alt, während sie in freier
Wildbahn ein Alter von etwa
zwei Jahren erreichen.

Durch Züchtung sind zu den
natürlichen Wachtelarten, viele
neue hinzu gekommen. Die
wohl bekannteste Züchtungsart
ist die Japanische Legewachtel.
Ihre Legeleistung liegt bei 300-
330 Wachteleiern pro Jahr.
„Mastwachteln“ dagegen die-
nen der Fleischproduktion. Sie
erreichen ein Gewicht von 300-
500g.

„Mast- und Legewachteln“
wer  den mit dem sehr unglück-
lich gewählten, weil irreführen-
den Begriff „Eurowachtel“ be -
zeichnet. Andere vermuten
unter dem Begriff „Euro wach -
tel“ eine Kreuzung zwischen
Japanischer und Europäischer
Wachtel. Aber auch das ist
genau so falsch wie der Begriff
an sich. Offiziell gibt es keine
Eurowachteln. Wir kennen ent-
weder "Legewachteln" oder
einfach Wachteln in freier
Wildbahn. Davon gibt es welt-

weit etwa 40 verschiedene
Arten. 

Die „Europäische Wachtel“ –
so ihr offizieller Name – dazu
gehören „unsere“ Wachteln am
Gebberg. Sie werden auch als
Feldwachteln, Deutsche Feld -
wachteln oder Europäische
Feldwachteln bezeichnet. Wie
alle Wachteln sind sie Boden -
brüter, bauen ihr Nest folglich in
einem flachen Loch, in dem bis
zu 13 Eier zu finden sind. Nach
17 Tagen schlüpfen die Jungen.
Für 11–19 Tage bleiben sie dort
als Nestlinge und werden mit
Samen und Insekten gefüttert.

Unter allen Hühnervögeln sind
die Europäische Wachtel und
Japanwachtel die einzigen Zug-
bzw. Strichvögel. Die Euro -
päische Wachtel zieht im Herbst
nach Italien, Spanien oder sogar
bis nach Nordafrika. (W. Arnold)

Bildquelle: NAUMANN: Natur -
ges chichte der Vögel Mitteleu -
ropas, Gera 1897
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